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Editorial

Die Edition Moderne Postmoderne präsentiert die moderne Philosophie in zwei-

erlei Hinsicht: zum einen als philosophiehistorische Epoche, diemit demEnde des

Hegel’schen Systems einsetzt und als Teil des Hegel’schen Erbes den ersten philo-

sophischen Begriff derModernemit sich führt; zum anderen als Form des Philoso-

phierens, in dem die Modernität der Zeit selbst immer stärker in den Vordergrund

der philosophischen Reflexion in ihren verschiedenen Varianten rückt – bis hin zu

ihrer »postmodernen« Überbietung.

BrunoHeidlberger (Dr. phil.), geb. 1951, ist Studienrat für Politik und Philosophie.

Er ist Lehrbeauftragter an der Humboldt-Universität zu Berlin, an der Medizi-
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Als Sudetendeutscher standmein Vater nach dem ZweitenWeltkrieg auf der »falschen« Seite.

Im Alter von 27 Jahren wurde er 1945 – zumGlück von den Amerikanern – als

Kriegsgefangener nach Texas gebracht. Tschechische Soldaten haben seineMutter mit

vorgehaltenemMaschinengewehr dazu gezwungen, Haus undHeimat innerhalb von zwei

Stundenmit nur wenigenHabseligkeiten zu verlassen. Sudentendeutsche wurden kollektiv

für Verbrechen schuldig gesprochen, in Lager gesperrt, aus der Heimat vertrieben oder

getötet. Das kostete auchmeinen Opa Bruno, der kein Nazi war, sein Leben. Als Deutscher

wurde er zur Rechenschaft gezogen undmusste in einem tschechischen Konzentrationslager

Zwangsarbeit leisten. Nach seiner durch die Siegermächte erwirkten Entlassung verstarb er

54-jährig an Entkräftung.

Fürmeine Großeltern Bruno und Berta, meine Eltern und für Benjamin,Marius und

Katharina.
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